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Amateu r- Kicker sch lägt
Einwurf-König Brunner
ZÜRICH. Fcz-Verteidiger
Cddric Brunner gehört zu
den besten Einwerfern im

Fokus der zo-Minuten-Kamera
fast 33 Meter weit. Drei leser
haben sich darauftrin mit
einerh Video für die Einwurf-
Challenge qualifiziert und den
FCZ-V€rteidiger herausgefor-
dert.

Vor den Augen seiner Her-
ausforderer übertraf Brunner
auf dem Trainingsgelände All-
mend Brunau seine alte Marke
um zwei Meter und setzte den
Bestwert auf 35 Meter. Diese
beachtliche Weite übertrafen

allerdings gleich arvei der drei
Amateur-Fussballer. Der r,95
Meter grosse Denis Kostadino-
vic katapultierte das leder auf
4r,5.Meter und liess seinen
Konkunenten keine Chance.
«Ich bin übenascht, dass ich
so weit §ekommen bin. Es

kommt selten vor, dass man
einen Profi besiegen kann»»,

freute sich der zo-fährige vom
Drittligisten FC Klus/Balsthal.
Mit gS,S Metem setzte sich
auch Simon Kümin vom SV

Rümlang hauchdünn vor den
entthronten Brunner.

«Ich habe befi.irchtet, dass
wenn sich einer für diese Chal-
lenge bewirbt, ich wohl verlie-
re», sagte Brunner und klopfte
dem Sieger auf die Schulter.
«Denis war klar besser, auch
dank seiner langen Arme.» sn

Land. Ein Hobby-Kicker
übertrifft ihn aber deutlich.

Sein Talent ist bekannt, sein
Einwurf eine Waffe: Wenn C6-

dric Brunner an der Seitenlinie
aufHöhe des Süaftaums steht,
ist der gegnerische Goalie in
Alarmbereitschaft . «Mein Ein-
wurf ist wie ein Eckball oder
eine Flanke», sagt Brunner, der
tuit dem FC Zürich lüngst den
Aufstieg in die Super League
geschaft hat.

Von den Profis kann ihm
kaum jemand das Wasser rei
chen. Doch wie sieht es bei
den Amateuren aus? Im Febru-
ar warf Brunner den Ball im

tll,5 Meten Denis Kostadlnovics lllarlre bli$ unerreicht. zotn
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